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Der Bayerische 
Abwärmerechner 

Im Auftrag von:

basierend auf © LfU / ÖIB / Thiemo Kluge

Abwärmerechner und 
Abwärmeinformationsbörse



Der richtige Umgang mit Abwärme

Abwärme vermeiden

Wärmerückgewinnung

Abwärmenutzung (betriebsintern)

Abwärmenutzung (betriebsextern)



Abwärme ist ein Verlust
Verluste sind zu vermeiden

• Hinterfragen des Nutzens eines Prozesses
• Analyse und Optimierung bestehender 

Prozesse
• Organisatorische Maßnahmen

• Ausschöpfen aller (wirtschaftlichen) 
Möglichkeiten zur Vermeidung

© Thega GmbH, Stahlwerk Thüringen GmbH



Die Abwärme im
gleiche Prozess nutzen

• Vorwärmungen allgemein
• Einsatz von Regeneratoren und 

Rekuperatoren 
• Trocknung von Ausgangs- oder Brennstoffen
• Vorwärmung bei Lüftungsanlagen

• Erhöhung des Prozesswirkungsgrades

© Thega GmbH, Stahlwerk Thüringen GmbH



Die Abwärme im
anderen Prozess nutzen

• Heizung(-sunterstützung), Wärmenetze
• Kälteerzeugung
• Prozesswärme
• Stromerzeugung

• Substitution der Wärmeversorgung bei 
anderen Verbrauchern

© Fotolia



Passt die Quelle und Senke?

Stromerzeugung 
durch Dampfkraftprozess

Vorwärmung von Speisewasser 
und Verbrennungsluft

Produktionsprozesse, Trocknung,
Stromerzeugung durch ORC,
Absorptionskälteanlagen

Raumheizung, Warmwasser, 
Trocknungsprozesse

Wasservorwärmung, 
Raumheizung durch Wärmepumpen

Abgase aus Verbrennungs- und 
Wärmeprozessen, Rauchgase von 
Wärmeerzeugern

Kältemaschinen, DL-Kompressoren,     
Trocknungs- und Prozessanlagen, warme 
Abwässer/ Kühlwasser  

LüftungsanlagenLüftungsanlagen

Nachverdampfung in Dampfsystemen,  
Wasserdampf

Antwort bietet
der Abwärmerechner:

www.umweltpakt.bayern.de/abwaermerechner/index.php



Abwärmerechner



Passt die Quelle und Senke?



Passt die Quelle und Senke?

Die gewählte Abwärmenutzung liegt außerhalb 
des vorgegebenen Bereichs.

Das Projekt ist voraussichtlich nicht rentabel.

Die Abwärmequelle steht nicht immer zur 
Verfügung. 

Ein Wärmespeicher verbessert die 
Wärmenutzung.

Das Projekt ist möglicherweise rentabel, 
eine Detailprüfung ist für eine endgültige 

Aussage erforderlich.



Der Energieatlas bündelt die wichtigsten 
energierelevanten Daten des Freistaats in einer 
übersichtlichen Kartendarstellung. Er liefert Zahlen 
zum Stand der Thüringer Energiewende, zeigt das 
Ausbaupotenzial erneuerbarer Energien und 
präsentiert gelungene Beispiele aus der Praxis. 

Quelle: BfEE
Quelle: Energieatlas Thüringen

BfEE - Plattform für Abwärme - PfA - Datentabelle

Überblick zu den Meldungen auf der Plattform für 
Abwärme gemäß § 17 Energieeffizienzgesetz in 
Excel Form (xls)

Wo finde ich Quellen?

https://www.bfee-online.de/SharedDocs/Downloads/BfEE/DE/Effizienzpolitik/pfa_datentabelle_excel.html?nn=1616544


Fragen Sie uns gerne



Beratungsangebot für die Thüringer Wirtschaft

Beantragen Sie Ihre Kostenfreie Erstberatung 
unter: www.thega.de/unternehmen 

+Übersicht über Vorteile, Inhalte und mögliche Themen 

+Ablauf der Erstberatung

+Beratungsfragebogen 

+Feedback

+FAQs zur Erstberatung 

http://www.thega.de/unternehmen
https://leg-thueringen.questionpro.eu/a/TakeSurvey?tt=d24elYQ1qzwI4OLP5ar3jw%3D%3D
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Quelle: ThEGA

+ Lineares Wirtschaftssystem: Take – Make – Waste 

+ Kreislaufwirtschaft: regeneratives System basierend auf 
Wiederverwendung, Reparatur, Teilen, Recycling

+ Schlüsselelemente: Produktdesign und Geschäftsmodell

+ Circular Economy ist eine Einladung, Wirtschaft neu zu denken und 
gemeinsam zu handeln

Circular Economy



Quelle: Region gestalten - Potenzial der Kreislaufwirtschaft in Europa - Definitionsverständnis der systemischen Kreislaufwirtschaft im ländlichen Raum

https://www.region-gestalten.bund.de/Region/DE/vorhaben/kreislaufwirtschaft/neuigkeiten/definitionsverstaendnis.html?nn=3590210


Quelle: Region gestalten - Potenzial der Kreislaufwirtschaft in Europa - Definitionsverständnis der systemischen Kreislaufwirtschaft im ländlichen Raum

https://www.region-gestalten.bund.de/Region/DE/vorhaben/kreislaufwirtschaft/neuigkeiten/definitionsverstaendnis.html?nn=3590210


Circularity Matrix



© Prosperkolleg

© Forschungsprojekt Prosperkolleg

+ Ist- und Soll-Analyse

+ Fokus auf ein Produkt

+ 36 Fragen zu vier Handlungsfeldern
- Zirkuläre Produktentwicklung

- Lieferkette und Einkauf kreislauffähiger Materialien

- Ressourceneffiziente Produktion

- Rückholung und Wiederaufbereitung + Produkt-
Service-Systeme

Potentialcheck Circular Economy



Circularity Matrix

© Prosperkolleg



Circularity Matrix

© Prosperkolleg



Circularity Matrix

© Prosperkolleg



Circularity Matrix

© Prosperkolleg



Circularity Matrix

© Prosperkolleg



Organisation

+ https://www.prosperkolleg.de/betriebliche-umsetzung/potenzialcheck-circular-economy/ 

+ Durchführung entweder selbstständig oder begleitet durch die ThEGA

+ Dauer: ca. 3 h

+ Nach Bedarf: Analyse der Ergebnisse durch die ThEGA

+ Nach Bedarf: Halbtägiger Workshop im Unternehmen

Circularity Matrix

https://www.prosperkolleg.de/betriebliche-umsetzung/potenzialcheck-circular-economy/
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Prozess zur Ermittlung und Reduzierung
der CO2-Emissionen

System-
grenzen

Darstellung

Definition 
von 

Maßnahmen

Ziel-
definition

Berechnung

Daten-
sammlung



Scopes

Quelle: https://www.ffe.de/veroeffentlichungen/beitragsreihe-methoden-der-nachhaltigkeitsbewertung-scopes-1-3-in-der-unternehmensbewertung/, letzter Zugriff: 15.11.2024

https://www.ffe.de/veroeffentlichungen/beitragsreihe-methoden-der-nachhaltigkeitsbewertung-scopes-1-3-in-der-unternehmensbewertung/


Mit freundlicher Unterstützung von



ecocockpit: kostenloses Tool zur CO2-Bilanzierung

+ Treibhausgas-Bilanzierung für Produkte, 
einzelne Standorte oder das gesamte 
Unternehmen

+ Einfache Berichterstellung nach GHG-Protocol

JETZT kostenfrei registrieren unter 
www.thega.de/ecocockpit

Laufender Workshop zur CO2-
Bilanzierung der ThEGA

Kooperation mit IHKs zum ecocockpitFoto: ThEGA. 

+ Komfortable Eingabe Ihrer 
Verbrauchsdaten

+ Datenhoheit beim Nutzer
+ Persönliche Unterstützung

https://www.thega.de/themen/energie-und-ressourceneffizienz/servicestelle-ressourcenschonung/ressourceneffizienz/ecocockpit/


ecocockpit – Scopes und Kategorien



ecocockpit – Werte eingeben

Benutzerdefinierte Werte möglich 
mit Quellen-Dokumentation



Ergebnis CO2 Bilanzierung

37



Treiber erkennen
Handlungsfelder identifizieren

Ergebnis CO2 Bilanzierung

Treiber erkennen
Handlungsfelder identifizieren



+ Übersicht zu Emissionen in einzelnen 
Prozessen oder Produkten

+ Energiebilanz im Unternehmen
+ Emissionstreiber und Potentiale 

erkennen
+ Grundlage zum Ableiten von 

Maßnahmen

ecocockpit – Bericht



+ Einführung in die THG-Bilanzierung mit ecocockpit
  20.10. online, 14-15.30 Uhr
+ Workshopreihe „CO2-Bilanzierung meines 

Unternehmens“ mit mehreren Unternehmen
+ Netzwerkveranstaltung THG-Bilanzierung
  5.11. Erfurt
+ Kostenfreie Erstberatung der ThEGA
+ Förderprogramm GreenInvest Ress

 Bis zu 60% Zuschuss zu Beratung, Investition 
oder Demovorhaben für Ressourceneffizienz-
Maßnahmen

Angebote für Thüringer Unternehmen



Im Auftrag von:

Wir sind für Sie da. 

Junior-Projektleiterin

Tel. 0361 5603-572

E-Mail: lisa.helbig@thega.de

Lisa Helbig



Im Auftrag von:

Folgen Sie uns

www.thega.de/linkedin

www.thega.de/instagram

www.thega.de/newsletter



Stand:………….

F03: Prozessschaubild © efa

F05: Datenbanken © efa

F15: Elektronische Geräte: ©Unsplash @Marvin Meyer

Alle anderen Grafiken und Bilder, sofern nicht anders ausgewiesen 

© ThEGA

Quellenangabe

01.09.2025
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Dr. Katja Saulich
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Ermittlung eingesparter 
Treibhausgas-Emissionen 
bei Materialeffizienz-
Projekten

Dr.-Ing. Katja Saulich
VDI ZRE – das Kompetenzzentrum für zirkuläre Wirtschaft und 
Ressourceneffizienz

2. Thüringer Ressourcenkonferenz REKON
Weimar, 11.09.2025

http://www.ressource-deutschland.de/
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■ Fokus auf zirkuläres Wirtschaften und Ressourcen-
effizienz in der betrieblichen Praxis durch Anbindung 
an den VDI

■ Überführung von technischem Wissen zu zirkulärem 
Wirtschaften und Ressourceneffizienz zur 
Unterstützung für KMU & Startups

■ Setzung von Standards durch Entwicklung von    
VDI-Richtlinien zur Ressourceneffizienz in 
Zusammenarbeit mit dem VDI e. V.

■ Weitere Informationen: 
www.ressource-deutschland.de

©  VDI ZRE

©  VDI ZRE

VDI ZRE – das Kompetenzzentrum für zirkuläre Wirtschaft und 
Ressourceneffizienz

http://www.ressource-deutschland.de/
http://www.ressource-deutschland.de/
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Publikationen

Prozessketten  & 
Visualisierungen

Innovationsradar & 
Gute-Praxis-Beispiele

Qualifizierung &
Weiterbildungen

Web-Werkzeuge

VDI-Handbuch RE

Ideen & 
Inspirationen

Angebote für die
betriebliche Praxis

Stakeholder-
Engagement

Ressourcen-
checks

Technologiefilme

Persönliche 
Unterstützung 

Veranstaltungen 
& Konferenzen

Aufbau & Organisation 
von Netzwerken 

Initiale Unternehmens-
besuche

Begleitung des Dialogs zur NKWS im Auftrag des BMUKN

VDI ZRE – Produkte und Schwerpunkte

http://www.ressource-deutschland.de/
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Warum THG-Bilanzierung bei Materialeffizienzprojekten?

vorgelagerte Aktivitäten 
(Vergangenheit) 

Betriebsbedingt 
(Gegenwart) 

nachgelagerte Aktivitäten 
(Zukunft) 

CO2 CH4N2O HFCsSF6
NF3

Quelle:
GHG Protocol 

Bezogene(r) 
• Strom, 
• Wärme, 
• Dampf, 
• Kühlungs-

energie 

Scope
(indirekt) 

Scope
(indirekt) 

Scope
(indirekt) 

Scope
(direkt) 

• Verbrennung von 
Brennstoffen vor Ort

• Flüchtige Gase
• Emissionen der 

Prozesse
• Fahrzeugflotte 

1. Eingekaufte Güter und 
Dienstleistungen 
2. Kapitalgüter 

3. Brennstoff-& energiebezogene 
Emissionen 

4. Vor- und nachgelagerte 
Logistik 

5. Abfall
6. Geschäftsreisen 

7. Berufsverkehr der Mitarbeiter
8. Betrieb vorgelagerter 

Leasinggegenstände

9. Transport und Verteilung 
10. Verarbeitung verkaufter 

Zwischenprodukte 
11. Nutzung der verkauften Güter 
12. Entsorgung verkaufter Produkte 
13. Leasinggegenstände der 

nachgelagerten 
Wertschöpfungskette 

14. Franchisebetriebe 
15. Investitionen 

3 312

PFCs

http://www.ressource-deutschland.de/
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■ Gewinnung und Verarbeitung von 
Materialien verursachen Treibhausgas-
(THG-)Emissionen (Scope-3-Emissionen) 

■ Großer Einfluss der Materialeffizienz auf 
die tatsächlichen TGH-Emissionen

Warum THG-Bilanzierung bei Materialeffizienzprojekten?

Verhältnis der Scope-1-, 2- und 3-Emissionen (ohne Downstream) von CO2- 
Äquivalenten in verschiedenen Wirtschaftsbereichen Deutschlands (2021)
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Maschinenbau

Lebensmittelindustrie

Landwirtschaft

Textilindustrie

Services (außer…

Metallverarbeitung

(Petro-)Chemieindustrie

Sonstige Industire

Transportdienstleistung

Fahrzeug

Energieindustrie

Rohstoffgewinnung

Scope 3 upstream Scope 2 Scope 1

Maßnahmen der Materialeffizienz

➔ Reduktion des Materialeinsatzes

➔ Einsparung von THG-Emissionen

http://www.ressource-deutschland.de/
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Entwicklung einer standardisierten Vorgehensweise 
zur Ermittlung der eingesparten THG‐Emissionen aus 
Maßnahmen zur Materialeffizienz

■ Zweck:

➢ Ermittlung der Wirkung von Materialeffizienz-
Maßnahmen in Bezug auf 
Treibhausgasemissionen

■ Anwendungsbereich: Entscheidungshilfe für

➢ Förder- und Projektträger bei Vergabe von 
Fördermitteln

➢ Unternehmen bei Auswahl ME-Projekten mit 
dem größten Klimaschutzpotenzial

ESTEM – Berechnungsmethode und Berechnungshilfen
Folgende Institutionen waren an der Erstellung der Berechnungs-
methodik und-tools finanzierend, operativ und koordinierend beteiligt:

http://www.ressource-deutschland.de/
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Output (kostenfrei)

■ Bericht

➢ Ergebnisse der Analyse, Methodenentwicklung und Fallstudien 

■ Berechnungshilfe mit Leitfaden

➢ Webtool: https://www.estem-projekt.de/ 

Ziel

■ Vergleichbarkeit eingesparter THG-Emissionen durch ME-Maßnahmen

■ Einfache Handhabung für Anwendende in Unternehmen trotz der 
Komplexität des Themas (Methodische Basis DIN EN ISO 14040, VDI 4800 Blatt 1)

➢ ESTEM basiert auf der Delta-Analyse-Ansatz

➢ ESTEM ersetzt keine klassische  Ökobilanzierung 

ESTEM – Berechnungsmethode und Berechnungshilfen

http://www.ressource-deutschland.de/
https://www.estem-projekt.de/
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Anwendung der Rechenmethodik in 10 Leitfragen
Scope 1, Scope 2 und Scope 3 in ESTEM

Scope 1

Scope 2

Scope 3 Scope 3

Frage VII
Frage III

Frage VI

Frage II

Frage V
Frage VIIIFrage I

Frage IX

Frage X

Frage IV
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http://www.ressource-deutschland.de/
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■ Struktur

➢ Links: Navigation

➢ Mittig: Dateneingabe

➢ Rechts: Infotexte 

■ Navigationsbereiche

(1) Projektangaben 

(2) Dateneingabe

(3) Ergebnisse

■ Linearer Toolaufbau

➢ Schrittweise Eingabe der 
Projektdaten

Aufbau des ESTEM-Webtools

Quelle: Screenshot ESTEM-Webtool

http://www.ressource-deutschland.de/
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Kursangebot: Spezialisierung Ermittlung eingesparter THG-Emissionen 

10. Okt. 2025
-

17. Okt. 2025

In diesem Kurs erfahren Sie einen Überblick zur Ermittlung von 
Treibhausgas-Emissionen: 
▪ Methoden, Berechnungstools, Datenbanken 

Darüber hinaus erlernen Sie den Umgang mit dem ESTEM-
Webtool, um 
▪ Materialeffizienzmaßnahmen innerbetrieblich zu vergleichen od. 
▪ im Rahmen der Beantragung von Fördermitteln die 

Einsparungen von Treibhausgas-Emissionen durch das geplante 
Vorhaben zu quantifizieren. 

2 
Tage

2 x 4 h

Online

http://www.ressource-deutschland.de/
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

©
 V

D
I 
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E

Dr.-Ing. Katja Saulich

E-Mail: saulich@vdi.de
Tel.:+49 30 27 59 506 – 27

VDI Zentrum Ressourceneffizienz
Bülowstraße 78
10783 Berlin

www.ressource-deutschland.de 

http://www.ressource-deutschland.de/
http://www.ressource-deutschland.de/


Mit GreenInvest Ress
Kosten für Material 
und Energie in 
Unternehmen senken

bis zu 60 % 
Förderung für Beratung und Investitionen
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